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Ob es um den eklatanten Lehrkräfteman-
gel oder die Anhäufung von Überstun-
denbergen bei der Polizei geht – die Pro-
bleme im öff entlichen Dienst sind allseits 
bekannt. Doch obwohl die Argumente klar 
auf Seiten der Beschäftigten liegen, lassen 
die Arbeitgeber Jahr um Jahr verstreichen, 
ohne die zahlreichen Baustellen ernsthaft 
anzugehen. Aber auch gute Argumente 
werden nur gehört, wenn sie lautstark 
und mit Nachdruck vortragen werden. Aus 
diesem Grund trafen sich am 6. Septem-

ber 2023 in Leipzig Mandatsträgerinnen und -träger aus Berlin, Brandenburg, Sachsen, Sachsen-An-
halt und Thüringen sowie der dbb-Bundesgeschäftsstelle, um gemeinsam über die in der kommenden 
Einkommensrunde zu stellende Forderung zu diskutieren. Auch das Thema „Aktionsfähigkeit erhöhen 
und sichtbarer werden“ stand im Fokus der Veranstaltung.

Kein Grund zur Bescheidenheit 
„Wenn wir in gut einem Monat in Berlin unsere Forderung zur Einkommens-
runde mit den Ländern beschließen, darf das kein frommer Wunschzettel sein. 
Es gibt aber auch keinen Grund zur Bescheidenheit. Denn wir haben in den Kri-
sen der letzten Jahre gezeigt, dass wir im öff entlichen Dienst der Stabilitätsanker 
des Landes sind. Zugleich wird immer deutlicher, dass die Sparpolitik der letzten 
Jahre die Leistungsfähigkeit auch des Landesdienstes mittlerweile ernsthaft in 
Frage stellt. Die Länder stehen in der Pfl icht! Ich sage aber auch: Unsere Forderungen müssen zu unserer 
Durchsetzungswilligkeit und Durchsetzungsfähigkeit passen. Auch darüber müssen wir heute reden!“, 
so der dbb-Tarifchef Volker Geyer bei der Regionalkonferenz. 
Iris Herfurth, stellvertretende Landesvorsitzende des dbb Sachsen-Anhalt, betonte: „Wir müssen ge-
meinsam agieren, Beamte und Arbeitnehmende. Die anstehende Einkommensrunde wird schwer und 
wenn wir am Ende erfolgreich sein wollen, müssen beide Statusgruppen mitziehen. In diesem Sinne 
geht von der heutigen Regionalkonferenz ein beeindruckendes Zeichen aus.“
Während der Diskussion wurde deutlich, dass die Erwartungen der Kolleginnen und Kollegen an die 
Einkommensrunde – zu Recht – hoch sind. Um diese zu einer Forderung zu bündeln und letztlich auch 
durchsetzen zu können, braucht es aber auch ein starkes und geschlossenes Auftreten. Hierin waren 
sich die Teilnehmenden einig.
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Regionalkonferenz in Leipzig 

dbb-Tarifchef Volker Geyer erläutert den Teilnehmenden die aktuelle 
tarifpolitische Lage 
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Der dbb hilft!
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaften mit 
insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des öffentlichen Dienstes und seiner 
privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlichen und überzeu-
genden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer 
Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im öffentlichen Dienst und seiner 
privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor 
Ort über www.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamtenbund 
und tarifunion – es lohnt sich!

Name*

Vorname*

Straße*

PLZ/Ort*

Dienststelle/Betrieb*

Beruf

Beschäftigt als*:

 Tarifbeschäftigte/r    Azubi, Schüler/in
  Beamter/Beamtin    Anwärter/in
  Rentner/in     Versorgungsempfänger/in

  Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.
  Ich möchte mehr Informationen über die für mich 

 zuständige Gewerkschaft erhalten.
  Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 

 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und qualifizierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.
dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich Tarif, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99, E-Mail: tarif@dbb.de, Internet: www.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns erteil-
ten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind Pflichtdaten, ohne die eine 
Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b DSGVO. Wenn Sie 
Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir Ihre Daten dorthin weiter. 
Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an Auftragsverarbeiter. Wir löschen die 
Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Verantwortlicher für die 
Datenverarbeitung ist: dbb beamtenbund und tarifunion, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 
030. 40 81 - 40, Telefax: 030. 40 81 - 49 99, E-Mail: post@dbb.de. Unseren Datenschutzbeauftragten 
erreichen Sie unter derselben Anschrift oder unter: E-Mail: datenschutz@dbb.de. Informationen über 
Ihre Rechte als Betroffener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: www.dbb.de/datenschutz.

Wie geht es weiter
Die Regionalkonferenz in Leipzig war die zweite von sechs Konferenzen, im Rah-
men derer eine gemeinsame Forderung für die Einkommensrunde mit der TdL 
abgestimmt werden soll. Diese Forderung wird am 11. Oktober 2023 verbindlich 
beschlossen. Die Tarifverhandlungen starten dann am 26. Oktober in Berlin und 
werden am 2./3. November und 7. - 9. Dezember in Potsdam fortgeführt. 

Weitere Informationen finden Sie unter www.dbb.de/einkommensrunde.


